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Berlin 25 April Amtlich wird folgende Bekannt
machung vom 24 d pnblizirt Auf Grund des s 36 des
Bankgesetzes vom 14 März 1875 Reichsgesetzblatt S 177
hat der Bundesrath beschlossen daß in der Stadt Danzig
eine Reichsbank Hauptstelle zu errichten sei Dieselbe tritt
vom 1 Mai d I ab an die Stelle der bisherigen Reichs
bankstelle daselbst mit den gleichen geschäftlichen Befugnissen
und dem gleichen Geschäfts Bezirke und wird von deren bis
herigem Vorstande geleitet

Der Reichskanzler v Bismarck
Wiesbaden 25 April Se Majestät der Kaiser

empfing gestern auch noch den geh Legationsrath v Bülow
zum Bortrag unternahm hieraus eine Spazierfahrt und
wohnte Abends der Vorstellung im königl Hoftheater bei
Heute wurde der wirkl geh Rath v Wilmowski von
Sr Majestät zum Vortrag empfangen

Bremen 25 April Die gestern Abend im Tivoli
stattgehabte Versammlung von Reichstagswählern Bremens
an welcher sich ungefähr 3000 Personen betheiligten be
schloß nachdem der Abg Mosle seine Stellung zur neuen
Zolltarifvorlage dargelegt hatte die Resolution daß sie die
nationale Wirthschaftspolitik des Reichskanzlers als noth
wendig und zweckmäßig erachtet und das volle Vertrauen
zur Reichsregierung hege daß neben den berechtigten Inter
essen von Gewerbe und Landwirthschaft auch diejenigen
von Handel und Schifffahrt die vollste Berücksichtigung finden

werden Eine gleichzeitig im Kasino tagende allgemeine
aus 1300 Personen bestehende Versammlung in welcher der
Abg Meier die Zolltarifvorlage und der Präsident der
Bürgerschaft Clanssen die Surtaxe bekämpfte ertheilte diesen
Vorträgen ihre ungeteilte Zustimmung

München 25 April Die hiesige Handels und
Gewerbe Kammer hat als Vorort des Delegirtentages der
deutschen Gewerbe Kammern eine Delegirten Konferenz aus

den 11, 12 13 und 14 Mai c hierher einberufen Das
Programm für diese Konferenz bilden die Besprechung und
die Beschlußfassung über die Denkschrift der Hamburger
Gewerbe Kammer in Betreff der Reform der deutschen Ge
werbeordnung

Stuttgart 25 April Der König hat in seinem
eigenhändigen Schreiben den Kaiser Franz Josef zu seiner
silbernen Hochzeit beglückwünscht

Wien 25 April Die Festkommission hat heute be
schlossen morgen Sonnabend den Festzug nicht stattfinden
zu lassen sondern denselben falls die Witterung es gestattet
Sonntag den 27 d abzuhalten

Die Polit Korresp läßt sich aus Paris melden
Zwischen den Kabineten von Paris und London sei in der
egyptischen Frage eine Verständigung erzielt welche in einer
an den Khedive gemeinsam zu richtenden Note unterstützt
durch eine maritime Demonstration Ausdruck finden werde
Mehrere französische Panzerschiffe hätten bereits hierauf
bezügliche Ordres erhalten Nach einer Meldung aus
Cettinje ist der Oberst Ottolanghi zum neuen Vertreter
Italiens bei der montenegrinisch albanesischen Delimitations
Kommission ernannt worden

Belgrad 25 April Das serbische Gebiet ist von
den Arnanten wieder gänzlich gesäubert die Arnauten haben
über 200 Leichen zurückgelassen Bei einer Pulverexplosion
welche die Serben vorsätzlich in Kurschumlje verursachten
sind 30 Arnauten in die Luft gesprengt

Paris 25 April Die Agence Havas meldet der
Minister des Inneren und der Kultusminister hätten dem
Staatsrath den Mißbrauch zur Anzeige gebracht dessen der
Erzbischof von Aix sich in einem Hirtenbriefe über die Fra
gen des Unterrichts schuldig gemacht habe Die Regierung
habe der Reklamation kein Hinderniß in den Weg gelegt
welche der Erzbischof in der Form von Petitionen und Bro
schüren und unter Bezugnahme auf die Freiheiten des ge
meinen Rechts geglaubt habe veröffentlichen zu sollen dem
Vernehmen nach sei die Regierung aber fest entschlossen zu
verhindern daß solche Polemik sich in der Form schriftlicher
Hirtenbriefe wiederhole welche bestimmt seien von der
Kanzel verlesen zu werden und durch welche die Politik in
die Ausübung des Gottesdienstes eingeführt werde

Der Generalrath des Seinedepartements hat den
Wunsch ausgesprochen daß das Reglement für Primärschulen
einer Revision im Sinne der gegenwärtigen Institutionen
unterzogen und daß durch diese Revision der Gewissens
freiheit in vollem Umfange Genüge gethan werde

Brüssel 25 April Das Journal Nouvelles du
jour läßt sich aus angeblich sicherer Quelle melden daß
der König an den Papst ein Schreiben gerichtet habe in
welchem derselbe dem Bedauern Ausdruck verleiht Belgien
in Folge der von dem Klerus hinsichtlich der Revision des
Unterrichts Gesetzes gehegten Besorgnisse an der Schwelle
ernster Zerwürfnisse zu sehen Hierauf sei ein eigenhändiges
Antwortschreiben des Papstes erfolgt worin derselbe sein
Bedauern ausspreche daß die belgische Regierung das Unter

richtsgesetz abändern wolle zugleich aber hinzufüge daß die
beabsichtigte Revision des Unterrichtsgesetzes die Rechte der
Kirche wenigstens in radikaler Weise nicht berühre Er hoffe
daß die belgische Regierung im Verlaufe der Verhandlungen
über den Entwurf sich noch zu Zugeständnissen herbei
lassen werde

London 25 April Wie die Times erfährt hat
sich der englische Generalkonsul in Kairo Vivian auf seinen
Posten zurückbegeben Den Daily News wird aus
Gundamnck vom 24 d gemeldet Jaknb Khan habe sich be
reit erklärt die englischen Abgesandten zu empfangen Major
Cavagnari werde sich demgemäß mit einer hinreichenden
Eskorte nach Kabul begeben sobald die erforderlichen Details
geordnet sind

Petersburg 25 April Wie die Neue Zeit meldet
findet heute vor dem hiesigen Militair Kreisgericht unter
Anwendung der Bestimmungen des abgekürzten Gerichtsver
fahrens die Aburtheilung des Offiziers Dnbrowin statt wel
cher während einer bei ihm vorgenommenen Haussuchung auf
einen Gensdarmen geschossen hatte Morgen beginnt
hier der Prozeß gegen die drei in Königsberg verhafteten
des Hochverraths gegen Rußland angeklagten russischen Stu
denten Furelitz Ahronsohn und Liebermann

Die Agence Russe bespricht die Frage des Königs
mordes im Allgemeinen vom Standpunkt des internationalen
Rechts und hebt hervor daß einzelne Staaten einen Unter
schied zwischen dem gewöhnlichen Mord und dem Königs
morde machen welcher dem letzteren eine gewisse Begünstigung
verleihe die der erstere nicht habe offenbar sei eine Lücke
im Völkerrecht vorhanden welche zu heben wohl eine Auf
gabe von wiederkehrenden Kongressen internationaler Rechts
gelehrter sein könnte Man müsse auf den Weg zu gelangen
suchen daß für das Verbrechen des Königsmordes den die
meisten Staaten innerhalb ihrer eigenen Grenzen als beson
deres Verbrechen charakterifirt hätten und dem entsprechend
verfolgten ein internationaler charakterisirender Rechtsbegriff

gefunden werde sei ein solcher gefunden so werde nichts
entgegenstehen den Königsmord auch international zu ver
folgen

Konstantinopel 24 April Die europäische Kom
mission für Ostrumelien hat die Schlußrevision des organi
schen Statuts in Angriff genommen und zu diesem Zweck
eine Subkommission niedergesetzt welche aus dem ersten
französischen dem zweiten russischen Delegirten und einem
von der Pforte ernannten französischen Juristen besteht

Berlin 24 April
Das neue französische Ministerium für Post und

Telegraphie hat nach der Köln Ztg mit Zustimmung
unseres Generalpostmeisters zwei höhere Beamte nach Köln

L o u u y
Novelle von Ernst Lothar

Fortsetzung

Drittes Kapitel
Der so plötzlich und in so grauenhafter Weise eingetre

tene Tod des Generals war für die Gräfin und ihre Tochter
ein erschütternder Schlag Hatte auch kein besonders inniges
Band die Familienglieder umschlungen wie es in der kalten
Natur der Gräfin und der oberflächlichen Gemüthsart ihres
Gemahls begründet war so war der Verstorbene doch ein
überaus nachsichtiger und freundlicher Gatte und Vater ge
wesen dessen man nun da er nicht mehr war nur mit herz
brechender Wehmuth gedenken konnte

Lonny zumal wußte sich anfangs gar nicht zu fassen
sie saß weinend am Sarge küßte immer wieder des Vaters
erkaltete Hand und bat ihm mit leise flüsternder Stimme
die mancherlei kleinen Rücksichtslosigkeiten ab mit dem sie
ihm wohl hie und da im Leben begegnet war Die Gene
ralin faßte mehr ihren äußeren Verlust ins Auge Sie ver
hehlte sich nicht daß mit dem Tode ihres Gemahls auch
ihre gesellschaftliche Stellung die ihrem hochmüthigen Sinn
so sehr entsprochen hatte sich wesentlich ändern mußte

Noch einmal versammelten sich die Offizierkorps der
beiden Regimenter im Hause ihres Chefs um seinen mit
Orden und Lorbeerkränzen geschmückten Sarg neben dem die
silbernen Kandelaber welche so oft bei seinen fröhlichen
Festen geleuchtet hatten jetzt im hellen Tageslicht ernst und
feierlich brannten Noch einmal erklangen die Trompeten
deren muntere Klänge die Damen so oft ans Fenster gelockt

diesmal aber in den langgezogenen Tönen eines Trauer
marsches um den todten Führer zu seiner letzten Ruhestatt
zu geleiten Die üblichen Salven wurden über das offene
Grab hin gegeben der Geistliche sprach den Segen dann
zerstreute sich das Gefolge und mit ihm alles was noch an
die vergangene militärische Herrlichkeit erinnert hatte

Ja ihrem vereinsamten Hause saßen die beiden Frauen
nachdem der Strom der üblichen Trauervisiten sich verlaufen
hatte einander still gegenüber

Trotz ihres großen Umgangskreises besaß die alte Gräfin
keine einzige ihr nur einigermaßen nahe stehende Bekannte
deren tröstlicher Zuspruch ihr über die schwer und trübe
dahin schleichenden Stunden hätte hinweghelfen können Die
kalte Frau mit dem hochmüthigen Wesen hatte sich keine
Sympathien zu erwerben gewußt und was Lonny betraf
so stand auch sie die ihrer besonderen Natur nach mehr zu
der Unterhaltung mit Männern hinneigte unter den jungen
Mädchen ziemlich allein

Aber wenn auch die Schaar der gewohnten sichtbaren
Gäste in dem gräflichen Hause plötzlich verstoben war so
hatten sich dafür neue unsichtbare Gäste eingestellt die man
bisher dort nicht gekannt hatte die gemeinen Sorgen des
Lebens

Wir haben schon gesagt daß die Gräfin sich niemals
um geschäftliche Dinge gekümmert sondern die breite Brust
ihres Mannes als einen natürlichen Wall gegen alle derlei
unliebsamen Störungen ihres bequemen Welt und Mode
lebens betrachtet hatte Diese Sorglosigkeit sollte sich jetzt
bitter rächen

Als das Gericht die Siegel von dem Bureau des ver
storbenen Generals abnahm fand sich neben einer kleinen
Summe Geldes und einem Testament welches seine Ge
mahlin zur Erbin seines persönlichen Besitztums einsetzte
eine unglaubliche Anzahl größerer und kleinerer unbezahlter
Rechnungen vor während der feuerfeste Geldschrank der mit
Hilfe eines geschickten Kunstschlossers geöffnet werden mußte
sich als nahezu leer erwies

Einige wenige Pfandbriefe und ein Päckchen mit Berg
werkskuxen zu den nahe gelegenen Kohlengruben welche in
den letzten Jahren hohe Dividenden gezahlt waren das ein
zige was von dem großen Vermögen der Gräfin übrig ge
blieben war

Mit verbissenem Grimm wies die Gräfin die Dienst
anerbietungen des Rittmeisters Lehfeld und einiger anderer
dem Hause nahestehenden Offiziere zurück um das Ordnen
der Geschäfte einem Rechtsanwalt zu übertragen

Verkaufen Sie die Pferde meines Mannes wenn s
sein muß auch meine Equipage damit das Volk welches

schon anfängt mich mit Mahnbriefen zu belästigen je eher
je lieber befriedigt wird, sagte sie zu demselben

Wenn Sie erklären mit Ihrem verstorbenen Herrn
Gemahl nicht in Gütergemeinschaft gelebt zu haben und auf
die Erbschaft desselben verzichten so wird niemand Anspruch
aus Ihr persönliches Eigenthum zu erheben haben, gab der
Mann des Reckts zu bedenken

Advokatenkniffe mit denen ich nichts zu thun haben
mag erwiderte sie verächtlich bezahlen Sie die Leute
aus Heller und Pfennig nur sollen sie mich nicht be
lästigen Berührungen mit dem Pöbel sind mir verhaßt

Der Rechtsanwalt verbeugte sich Wie Sie befehlen
Frau Gräfin Ich hielt für meine Pflicht Sie auf den
Vortheil aufmerksam zu machen welches das Gesetz Ihnen
gewährt aber ich achte Ihre Denkungsweise und werde da
nach handeln mich auch zugleich bemühen Ihre und Ihrer
Komtesse Tochter Interessen nach Kräften zu wahren

Nachdem ihm die Gräfin das ganze Konvolut der in
Frage kommenden Papiere übergeben hatte entfernte sich der
Anwalt mit der gehorsamen Bitte wenn er die Aktiva und
Passiva geprüft und verglichen ihr einen schriftlichen Be
richt varüber zukommen zu lassen

Derselbe traf denn auch nach wenigen Tagen ein doch
mußte das Resultat ein sehr ungünstiges sein denn die
Gräfin befand sich danach in der übelsten Stimmung

Ich wollte Walter wäre noch hier, sagte sie nach
einer Pause finstern Schweigens zu ihrer Tochter welche ihr
lesend gegenüber saß

Lonny blickte jäh von ihrem Buche empor Der Name
war seit jenem Gespräch am Morgen der Abreise nicht über
der Mutter Lippen gekommen

Er war doch ein ehrlicher Mensch und uns treu er
geben, fuhr die Gräfin nachdenklich fort

Das treneste Herz unter der Sonne I rief das junge
Mädchen mit warmer Empfindung Wie aber kommst du
so plötzlich auf ihn

Die Sache ist daß ich dem Rechtsanwalt welchem
ich unsere Angelegenheiten übergab nicht traue Es giebt
jetzt so viel Gaunerei in der Welt



gesandt um sich unter Leitung der dortigen Oberpostdirektion
mit dem deutschen Post und Telegraphendienste eingehend
bekannt zu machen

Die Hindeutung auf einen in Finanzsachen be
wahrten ehemaligen hohen Staatsbeamten der an die Spitze
des Verwaltungsraths der Wilhelmspende treten soll
wird von der Voss Ztg auf den früheren Finanzminister
Camphausen gedeutet An diesen kann jedoch dabei deshalb
nicht gedacht sein weil die Stiftung unverzüglich in s Leben
treten soll während die Rückkehr des Ministers Camphausen
von seiner auf eine große Ausdehnung angelegten Reise und
sein künftiger Aufenthalt augenblicklich nicht feststehen

Die Abweichungen welche die Kommisston zur Vor
berathung der Gebührenordnung für Rechtsanwälte von der
Vorlage beschlossen hat sind zunächst technischer Natur All
gemeines Interesse beansprucht naturgemäß Z 9 welcher in
sxsois die Gebühren in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nor
mirt Bei Werthobjekten bis 20 ebenso wie bei denen
von 20 bis 60 sind die Sätze der Vorlage 2 resp
3 beibehalten Bei den steigenden Positionen haben
die Sätze eine verhältnißmäßig nicht bedeutende Erhöhung
erfahren Es mag hierbei zugleich erwähnt werden daß
schon die Ansätze der Vorlage hie und da zu hoch erachtet
wurden So bittet die Handelskammer in Kassel in einer
diesbezüglichen Petition an den Reichstag nicht allein die
etwaigen noch auf weitere Erhöhung der Kosten gerichteten
Anträge der Kommission abzulehnen sondern auch in der
Regierungsvorlage die Kosten auf ein den bisherigen Kosten
entsprechendes Maß herabzumindern

Karlsruhe 23 April Von Sr Exzellenz Herrn
General Grafen v Werder geht der Karlsr Ztg
Nachfolgendes zur Veröffentlichung zu

An die Bewohner Badens
Se Majestät der Kaiser mein Allergnädigster König

und Herr hat die Gnade gehabt mir den aus Gesundheits
rücksichten erbetenen Abschied zu bewilligen

Ich folge dem Zuge meines Herzens wenn ich vor
meinem Scheiden aus diesem herrlichen Lande welches meine
zweite Heimath geworden ist öffentlich ausspreche wie schwer

mir dieses Scheiden wird

Der Mann erfreut sich aber in der ganzen Stadt des
besten Rufes

Urtheile selbst ob ich nicht Ursache habe ihm zu
mißtrauen wenn er mir hierin allen Ernstes mittheilt daß
nach ungefährem Ueberschlag die ihm von mir zur Verfügung
gestellten Objekte unsere Passiva nicht zur Hälfte decken
würden ja daß der Erlös unseres ganzen Mobiliars kaum
dazu genügen würde Diese Advokaten sind Spitzbuben
einer wie der andere Ich beschied den unsrigen auf morgen
hierher und werde ihm unumwunden meine Ansicht zu er
kennen geben

Um des Himmels willen Mama sprich keine unbe
gründete Anschuldigung aus Abgesehen von allem andern
könntest du dir einen häßlichen Jnjurienprozeß dadurch zu
ziehen Hegst du ein Mißtrauen so laß dir die Rechnungen
einreichen und prüfe sie selbst

Niemals Ich mag persönlich nichts damit zu thun
haben und da ich eben so wenig den Offizieren welche
mir ihren Beistand anboten einen Einblick in unsere Ange
legenheiten gestatten will so dachte ich eben an Walter
Hätte ich mir nur seine Adresse gemerkt ehe ich sein Schrei
ben dem Papierkorb überantwortete

Lonuy horchte hoch auf während eine dunkle Röthe ihr
Gesicht überflog

Ein Brief von Walter fragte sie die Mutter ge
spannt anblickend Hat er von Amerika aus an dich ge
schrieben

Ja doch, erwiderte diese verdrießlich doch ist es
schon eine ziemlich lange Weile her

Warum sagtest du mir nichts von dem Briefe
Mama Du würdest mir manche bange Stunde dadurch
erspart haben Hoffentlich war er glücklich angekommen und

ging es ihm gut
Ei ja doch vollkommen Seine Stelle sagte ihm

sogar über Erwarten zu
Und er ließ mir nichts gar nichts sagen nicht

einmal einen Gruß
Einen Gruß Nein Lonnh ein Gruß war dem

Herrn zu wenig Er hatte die Dreistigkeit einen Brief für
dich beizufügen

Fortsetzung folgt

Russische Palastrevolutionen
Der jüngste Mordversuch gegen den Ezaren ruft blutige

Unternehmungen gegen das Leben mehrerer seiner Ahnen ins
Gedächtniß zurück deren Ausgang nicht so erfreulich war
wie jener des Mordanschlags vom 14 April 1879 Ruß
land ist das Land der Verschwörungen deren Fäden stets
hinaufreichen in die höchsten Kreise der Gesellschaft und die
oft die Monarchen mit einem unsichtbaren Netze umspannen
aus dem es kein Entrinnen gab Das vorige und der Be
ginn dieses Jahrhunderts brachten solche Komplotte die mit
der Entsetzung und dem Tode ihres gekrönten Opfers endig
ten Im Jahre 1762 fiel zunächst Czar Peter III Neffe
der Kaiserin Elisabeth Herzog von Holstein In früher
Jugend war er von der Ezarin nach Petersburg berufen
und zum Thronfolger und Ezaren herangebildet worden
Je mehr er an Jahren vorschritt desto mehr entfremdete er
sich den Russen Seine Reformen trugen durchaus nicht
dazu bei ihm die Neigung der Russen zu erwerben Er
berief alle Verbannten zurück hob die geheime Kanzlei auf
verbot die Anwendung der Folter hob Handel und Industrie
u s w Daß er aber auch die Klostergüter einziehen und
die Heiligenbilder abschaffen wollte daß er als begeisterter
Verehrer und Bewunderer Friedrichs des Großen das Mili
tär in preußischer Weise resormirte das zog ihm gleichzeitig
die Feindschaft der Geistlichkeit und des Militärs zu Graf
Panin Oberhofmeister des jungen Großfürsten nachmaligen

Ich war berufen die ereignißreichen Zeiten eines glor
reichen Krieges und Jahre des segensreichen Friedens mit
den Bewohnern Badens zu durchleben Bon allen Seiten
und jeder Zeit ist mir und meinem Wirken hier unendlich
viel persönliches Wohlwollen und überaus großes Entgegen
kommen zu Theil geworden Die Beziehungen zu den Be
wohnern des Landes haben sich für mich stets schöner wahr
haft wohlthuend und beglückend gestaltet Mit Stolz und
Freude werde ich mich immerdar meiner glücklichen Lebens

zeit in Baden erinnern und bis an mein Lebensende die
Gefühle des lebhaftesten und innigsten Dankes gegen Badens
Bewohner bewahren

Ihnen Allen rufe ich aus vollem Herzen zu
Lebt wohl und bewahrt mir ein freundliches

Gedenken
Karlsruhe den 22 April 1879

Graf von Werder
General der Infanterie z D

Eine in erster Reihe von Seiten des hiesigen Militär
vereins dem scheidenden Heerführer angebotene Abschiedsfeier
in Form eines Fackelzuges mit Serenade lehnte derselbe
wie die Karlsr Ztg mittheilt dankend ab

Zur Schlachtehausfrage
Eingesandt

Am Freitag Abend hatte einer der Herren Stadtver
ordneten welche sich mit ihren Wählern immer in Verbin
dung zu halten pflegen einen kleinen Kreis besonders von
Fleischermeistern versammelt um Mittheilungen aus der ge
schlossenen Sitzung am Donnerstage über die Schlachtehaus

frage zu machen
Er betonte daß wohl zu unterscheiden sei die ge

schlossene Sitzung und die geheime Aus der gehei
men Sitzung dürfe er keine Mittheilung machen wohl aber
könne er dies aus einer geschlossenen in der die Öffent
lichkeit oft nur aus äußeren Gründen ausgeschlossen würde
weil vielleicht scharfe Debatten zu erwarten seien oder der

Für die Richtigkeit dieser Mittheilungen übernehmen wir keine

Verantwortlichkeit Die Red
Kaisers Paul den Peter am Sterbebette der Kaiserin Elisa
beth beleidigt hatte faßte deshalb den Entschluß die Krone
ohne Blutvergießen und ohne das Unglück vieler Menschen
in andere Hände übergehen zu machen Er zog den Hetmann
Grafen Rafumowsky Chef eines Garderegiments und den
in der Armee sehr beliebten General Fürsten Wolkonsky ins
Komplott Der Streich sollte ausgeführt werden wenn
Peter III von Peterhos nach der Residenz kommen würde
um dem Abmärsche der Garden zu der gegen Dänemark
bestimmten Armee beizuwohnen Der Hetmann sollte den
Czaren in dieser Absicht bestärken damit derselbe nicht etwa
in Folge seiner Feigheit ausbliebe Uebrigens zeigte der
Czar nicht die mindeste Furcht Erst am 7 Juli vertraute
sich Panin dem Hetmann und Wolkonsky beide sagten zu
eben so waren vier Kapitäne der Garde und selbst die von
ihnen kommandirten Kompagnien im Komplott Dieselben
hatten sich schon vier Wochen früher laut gegen Peter aus
gesprochen so daß Graf Panin sie mit Zusagen einiger
Aufbesserungen beschwichtigen mußte damit sie nicht zu früh
losbrachen Einer der Kapitäne wurde am 8 Juli auf Be
fehl des Czaren dem von dem schlechten Geiste der Truppen
berichtet worden war verhaftet was natürlich unter den
Verschworenen große Bestürzung verursachte Nun mußte
die Sache beschleunigt werden Panin eilte zur Kaiserin
nach Peterhof weihte sie in die getroffenen Maßregeln ein
und forderte sie aus sogleich in einer Staatskarosse nach
Petersburg abzureisen sich dort in den Kasernen von vier
Garderegimentern den Eid der Treue schwören zu lassen und
an der Spitze dieser Regimenter vor das neue Schloß zu
rücken Peter war hierauf nach Kronstadt und von da als
er keinen Einlaß fand nach Oranienbaum gegangen Am
10 Juli setzte sich Katharina an der Spitze ihrer durch immer
neue Regimenter verstärkten Truppen gegen Peterhof in Be
wegung Die vom Czaren zur Recognoscirung ausgesandten
treuen holsteinischen Husaren wurden entwaffnet und er selbst
gefangen nach einem kaiserlichen Landgute gebracht Mit
Thränen in den Augen begehrte er eine Violine einige Ro
mane seinen Mohren und seinen Lieblingshund dies
wurde abgeschlagen Mittlerweile plante man seine Ermor
dung Der Kaiserin suchte man einzureden daß es bei der
zweifelhaften Stimmung die nach dem ersten Taumel in
Rußland Platz gegriffen hatte gefährlich sein könnte Peter
am Leben zu lassen Peter wurde krank und erhielt von
der Ezarin sofort einen geschickten deutschen Wundarzt doch
wandte man sich an einen anderen Arzt von dem sich
Alexander Orlow vergifteten Burgunder verschaffte Mit
diesem ritten er Gregor Orlow Fürst Bariatinskh und noch
einige Personen nach Ropscha wo man den Czar unange
kleidet am Tische den Plan einer Festung zeichnend fand
Alexander Orlow kündigte ihm seine baldige Freiheit an und
bat ihn mit seinen Genossen bei ihm speisen zu dürfen
Der Czar bewilligte es und verlangte selbst Burgunder
Nach dem ersten Glase merkte er die Vergiftung klagte
bitter und verlangte und trank Milch worauf heftiges Er
brechen erfolgte Nun gingen die Mörder hinaus und
beriethen dann traten sie alle herein Alexander Orlow
packte den Czar am Halse Als aber dieser aufsprang
Orlow im Gesichte kratzte und rief Was habe ich dir
gethan ließ der Mörder ab Man ergriff nun den
Kaiser warf ihn auf das Bett auf die Erde bis es dem
älteren Bariatinskh gelang ihn mit einer Serviette zu
erdrosseln Sergeant Engelhard er starb als General und
Senator zog die Schlinge zu Die Mörder knieeten dem
Czaren auf Brust und Leib herum dem Wundarzt Lüders
der schon früher ins Zimmer getreten aber von den Sol
daten hinausgestoßen worden war sagte man der Kaiser
habe den Blutsturz bekommen

Nicht lange nach Peter s III Tode starb ein anderer

gleichen Er selbst bedauere daß die Sitzung eine geschlossene
gewesen sei denn es wären viele neue Gesichtspunkte ausge
schlossen und die Sache wesentlich geklärt und dadurch ge
fördert Namentlich sei dies durch die Rede des Oberbür
germeisters geschehen der fast eine Stunde gesprochen hätte

Nach den offiziellen Mittheilungen sei es jetzt klar ge
stellt daß die Stadt gar nicht in der Lage sei mit einem
Unternehmer zu unterhandeln weil obligatorischer
Schlachtezwang ausgesprochen sei

Wolle die Stadt unter diesen Verhältnissen einem Un
ternehmer die Angelegenheit überlassen so würde sie auch
die Verantwortung übernehmen sie habe die Verantwortung
dem Unternehmer gegenüber aber auch den Konsumenten
sei sie dann für geliefertes schlechtes Fleisch selbst verant
wortlich Sie übergebe einem Manne ein Monopol in dieser
Hinsicht und was dies sagen wolle könne Jeder leicht erken
nen Wenn die Stadt das Steckner sche Grundstück und
einen Theil des Roßplatzes angeboten habe so sei es haupt
sächlich geschehen um aus diesem Dilemma herauszukommen

Man müßte außerdem mit dem neu aufgetretenen Faktor,
den Fleischern rechnen Würde der obligatorische Schlachte
zwang beibehalten so wären natürlich Alle Fleischer gezwun
gen in dem Schlachtehause zu schlachten dann müßten die
selben aber auch entschädigt werden und diese Entschädigung
wäre nicht zu unterschätzen Sie richten sich nach zwei Sei
ten Das Schlachtelokal jedes Fleischers sei natürlich in
erster Linie zu bezahlen es sei aber nicht mehr als billig
die Entfernungen zu bemessen Käme das Schlachtehaus auf
das Loest sche Grundstück so sei doch ein bedeutender Unter
schied darin ob ein Fleischer dann auf der Merseburger
Chaussee oder am Ende der Bernbnrgerstraße wohne Leicht
könne dann aber die Stadt gezwungen werden aus sanitären
Beziehungen ein zweites Schlachtehaus zu bauen

Wollten aber die Fleischer nicht mehr in dem öffent
lichen Schlachtehause schlachten so könnten sie eben auch nicht
gezwungen werden denn sie brauchten nur nach Giebichen
stein zu gehen und sich dort selbst ein Schlachtehaus zu
bauen

Sollte ein Schlachtehaus ohne obligatorischen Schlachte
zwang gebaut werden könne dasselbe ohne den guten Willen

Czar eines gewaltsamen Todes Iwan III den man frei
lich nicht erst vom Throne zu stürzen brauchte Am 5 De
cember 1741 war er durch die Partei Elisabeth s gestürzt
und von dieser anfangs zu Jwanogrod dann zu Schlüssel
burg gefangen gehalten worden wo er in großer Verwahr
losung erzogen wurde Peter III hatte sein Schicksal ver
bessert und ihm größere Freiheit gestattet Nach Peter s
Tode aber erschien Iwan der Ezarin Katharina als Präten
dent gefährlich Ein Lieutenant Mirowitsch machte man
sagt auf Anstiften des Hofes den Versuch ihn zu befreien
worauf der Prinz von den übrigen Offizieren auf Grund
eines noch von Elisabeth für einen solchen Fall gegebenen
Befehles ermordet wurde

Der nächste Czar dem es nicht beschieden war eines
natürlichen Todes zu sterben war Paul ihm kostete die
berühmte Palastrevolution vom Jahre 1801 Thron und
Leben Wie bei Peter III reichte auch hier die Verschwörung
in die höchsten und mächtigsten Kreise hinauf die ihren
Einfluß durch das Verbrechen des Kaisermordes nicht ver
loren In seinen letzten Regierungsjahre erreichten seine
Launen und die Strenge seiner Maßregeln den höchsten
Grad und um diese Zeit gelang es dem Grafen Pahlen
einem gewandten Menschen der unter den Formen eines
freimüthigen Polterers die List des Fuchses barg das Ver
trauen des Kaisers zu erwerben Als Ende 1800 auf
Grund eines kaiserlichen Dekrets allen verabschiedeten und
verwiesenen Civil und Militärbeamten die Rückkehr und
der Wiedereintritt in den Dienst erlaubt wurde und mit
den Verbannten auch die von Paul stets schwer mißhandelte
Familie Zubow zurückkehrte wurde Graf Valerian Zubow
ein ausgezeichneter und beliebter Offizier neben Pahlen die
Seele der gegen Paul gerichteten Verschwörung Czar Paul
beschleunigte durch neue Maßregeln Kriegsmanifeste gegen
Preußen und Dänemark noch mehr aber durch eine innere
Maßregel die Katastrophe Am 23 März 1801 Nachts
rückte General Talizhn mit einem Bataillon Preobraschens
koi Garde vor den St Michaelspalast den Paul selbst
hatte erbauen lassen Als das Bataillon herannahte flogen
mit großem Geschrei Tausende von Krähen aus ein Lärm
der die Verschwörer außerordentlich erschreckte da sie fürch
teten der Kaiser werde erwachen Aber er schlief fest
das Bataillon entwaffnete die äußeren Schildwachen der
Semenowskei Garde die Wachen im Innern hatte Lieute
nat Marin ein Miiverschworener Die für die Gemächer
des Kaisers bestimmte Abtheilung der Verschwörer an
deren Spitze die drei Zubows drangen widerstandlos bis
zum Schlafzimmer vor An der Schwelle der Thür zum
Schlafzimmer setzte sich ein Kammerhusar zur Wehr mußte
aber der Gewalt weichen und eilte hülserufend in den
Saal des Wachdetachemeuts Ein Soldat verlangte im
Namen Aller dem Kaiser zu Hilfe geführt zu werden
Da setzte ihm Lieutenant Marin den Degen auf die Brust
ließ unter Gewehr treten und gebot Ruhe Die an Sub
ordination gewöhnte Truppe gehorchte als Alles vorüber
war sagte man den Soldaten Czar Paul sei wahnsinnig
geworden abgesetzt und Alexander I sei Czar worauf alle
den neuen Herrscher anerkannten Nikolaus Zubow und
mehrere Offiziere drangen ins Zimmer Einer derselben
faßte den Kaiser der aus dem Bette sprang an der Kehle
der Kaiser machte sich los sprang hinter einen großen
Ofenschirm und fiel Nochmals mahnte Bennigfen zur
Ruhe der Kaiser erhob sich wieder und schritt einem Tische
zu wo geladene Pistolen lagen Da warfen sich mehrere
Verschwörer vor allen der tatarische Offizier Aefchwel auf
ihn und erdrosselten ihn mit der Schärpe des Offiziers der
Wachmannschaft Eine von ihm unterschriebene Proklamation
besagte daß Czar Paul an einem Schlaganfall verstorben
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der Fleischer eben so wenig bestehen Wenn die Fleischer
nicht hin kämen und schlachteten so stände das Schlachte

haus eben leer
In Bezug auf das Loest sche Projekt sei noch zu beden

ken daß nach dem Entwürfe des Viehseuchengesetzes
Viehhof und Schlachtehaus auf keinen Fall mit einander
verbunden werden dürften Es sei dies sehr wichtig Würde
der Viehhos wegen Krankheit abgesperrt so träfe dies das
Schlachtehaus mit Es bliebe dann nur übrig die Fleischer
zu Hause schlachten zu lassen oder die Stadt wäre auf Wo
chen oder Monate ohne Fleisch bis auf die Zufuhr von
Außen und das Fleischergewerk würde ruinirt Daß die
Zufuhr durch die Eisenbahn nicht oder weil auf ihr weniger
Ansteckung zu fürchten wäre schwerer inhibirt würde sei
auch nicht richtig es sei vielmehr sehr die Frage ob nicht
vielleicht die Zufuhr durch dieselbe der Gefahr der Verseu
chung wegen zuerst verboten würde

Daß Herr Stadtv Fiebiger den Herrn geh Rath Rolosf
zu einem Gutachten veranlaßt habe könne er nur bedauern
da die Stadt nun im Falle sie ein Gutachten einholen
müßte sich an diesen Herrn nicht wenden könne übrigens
habe auch Herr Stadtv Dr Müller von einer anderen
Autorität ein entgegengesetztes Gutachten vorgelegt

Im Allgemeinen sei also die Sache noch nicht spruch
reif es sei vor Allem wie er betont auch das Fleischer
gewerk mit seinen Meinungen zu hören Mache man die
sem den Vorwurf daß es nichts gethan hätte daß es zu
spät gekommen wäre so sei dies ungerecht denn sie hätten
viel gethan sie hätten sich als Genossenschaft vereinigt und
eher hätten sie nicht kommen können

Nach dieser Auseinandersetzung habe der Herr Justiz
rath Fiebiger seine Meinung wie er sie in semer Denk
schrift niedergelegt ausgesprochen und habe besonders das
Loest sche Projekt empfohlen auch Herr Dr Richter habe
für dasselbe gesprochen und auf die bekannte Zuschrift von
Loest Bezug genommen Herr v Radecke habe die gesetz
lichen Vorschriften vorgelesen und nach dieser Hinsicht die
Sachlage klar gelegt Darauf sei der schon veröffentlichte
Antrag des Herrn Bethcke angenommen eine Kommis
sion zu beauftragen sich das Loest sche Grundstück
anzusehen Der Vortragende schloß seinen Vortrag indem
er diesen Antrag zu motiviren versuchte Von den Stadt
verordneten wäre wohl Jeder dem Plane nach mit dem
Loest schen Grundstücke vertraut aber nicht Alle möchten es
sich angesehen haben Welchen Theil des Grundstückes
die 7 /j M Loest abtreten wolle sei ihm nicht klar
und das sei doch das Wichtigste Eine Besichtigung sei des
halb sehr wichtig

Es knüpfte sich noch eine Diskussion an diese Mitthei
lung in welcher die Fleischer ihren Standpunkt auseinander
setzten Es wurde namentlich darauf hingewiesen wie unge
recht es sei daß immer von einer Kontrolle der Fleischer in der
Stadt die sich schon selbst streng kontrollirten die Rede sei
während sie selbst bitter durch die Zufuhr des schlechtesten
Fleisches von außerhalb geschädigt würden Sie selbst wären
unerbittlich gegen ihre Genossen aber die Raben wie sie
das platte Land durchzögen müßten sie als Konkurrenten
zulassen

Nach Einrichtung eines Schlachtehauses durch einen
Unternehmer würden ihre Kosten noch größer und diese
schlimme Konkurrenz für die Gesundheitsverhältnisse in der
Stadt so verhängmßvoll würde noch größere Verhältnisse
annehmen Sie würden ihre Pläne verfolgen und ruhig
abwarten

Zu St Ulrich Sonntag den 27 April um 10 Uhr
Herr Diakonus Wächtler Um 2 Uhr Herr Oberpre
diger Weicke

Sprechsaal
Herr Redakteur I

Sorgen Sie gütigst dafür daß beifolgender so oft und
von Tausenden ausgestoßene Nothschrei diesmal nicht unge
hört verhallt

Allen den zahlreichen Besuchern der Peißnitz und
der Heide welche die Klausthor Vorstadt passiren müssen
ist gewiß der Weg oder Steg von der Schifferbrücke bis
zur Hafenstroße manchmal namentlich in heißen Sommer
tagen oder bei nassem Wetter so herzlich sauer geworden
daß sie es gewiß als eine Erlösung von einer wahren Pöni
tenz begrüßen werden wenn wir mittheilen können daß
endlich auch dieser Weg wie andre Wege die allerdings
von der fashionablen Welt mehr betreten werden als vom
einfachen Bürger nunmehr auch Trottoir erhält oder erhal
ten soll Wenn die Füße und Hühneraugen der Tausende
von Arbeitern und Frauen die täglich ihren Weg dort
nehmen müssen Stimmen hätten sie würden einen wahren
Pfingstjubel über diese Nachricht anstimmen Wir wollen
hoffen daß es hier nicht ähnlich geht wie mit der Beseitigung
der besonders im Dunkeln gefährlichen offenen Gosse in
der Franckenstraße was beschlossene Sache ist seit 5 Jahren

i

Aus Halle und Umgegend
Herr Direktor Kruse wird mit der jetzt hier ga

stireuden Operngesellschaft in den ersten Tagen des Mai im
Saale des goldenen Hirsch in Weißenfels den Trouba
dour den Barbier von Sevilla und Fidelio zur Aufführung
bringen

Am Montag den 28 April Abends 8 Uhr wird
in der Kaiser Wilhelmshalle siehe Anzeige eine öffent
liche Versammlung zur Besprechung der für das Jahr 1880
hier beabsichtigten Gewerbe und Industrie Ausstel
lung stattfinden Bei der großen Wichtigkeit dieser Ange
legenheit für die Interessen der Allgemeinheit wie auch des
Einzelnen bitten wir auch an dieser Stelle unsere Mit
bürger um recht zahlreiche Betheiligung an dieser Ver
sammlung

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins zn Halle a/S

am 26 April 1879
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kx in ruhiger Haltung geringere Sorten 160 165 M
mittlere 178 183 M feinere 184 180 M

Roggen 1000 kx 132 133 M
Gerste Z000 Kx in sehr matter Haltung geringere Landgerste 140 bis

143 bessere 150 158 M feinste Chevalier 160 176 M
Gerstenmalz 50 KZ 13,30 13,80 M
Hafer 1000 i K 130 140 M bei fester Stimmung
Kümmel 50 KZ 30 30,50 M
Mais 1000 kx Donau neue trockene Waare 132 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 kx 95 100 M
Kleesaaten SV kK rothe 32 46 M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M, Luzerne 50 70 M Esparsette 17 M
Stärke 50 KZ 20 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 51 M Rüben

49 M
Rüböl 50 KZ 28,50 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert bis Juni bei monatlichen gleichen Raten

6,50 M bezahlt spätere Termine auf 7 M gehalten
Malzkeime b0 Kg fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6 6,25 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenschaale 4,10 M Weizengrieß

kleie 4,75 M
Oelkucheu 50 kg 7 7,20 M

Civilstand Meldung vom 25 April
Geboren Dem Geschäftsmann F Stockmann ein S

Geiststraße 26 Dem Bahnarb A Andrae ein S große
Rittergasse 2 Dem Former C Fließ eine T Wörm
litzerstraße 8ä Dem Schriftsetzer W Aehle ein S
Steinweg 44 Dem Kaufmann C Dünnhaupt eine T
Magdeburgerstraße 6 Dem Maschinenschlosser N Knap
pik ein S Königstraße 5

Gestorben Die Wittwe Judith Werner geb Stäg
lich 66 I 4 M 2 T Schlagfluß Wörmlitzerstraße 8ö

Der Handarbeiter Wilhelm Paul 37 I 13 T Phthi
sis Taubengasse 3 Eine unchel T 2 M 8 T
Krämpse Spitze 19 Der Quartieramtsbote Gustav
Melzcr 35 I 9 M Lungenentzündung Geiststraße 56
Des Schuhmachermeister C Deparade Ehefrau Wilhelmine
geb Kurz 47 I 9 M 25 T Lungenentzündung großer
Schlamm 10 Des Maurer H Hunold S Hermann
1 M 6 T Schwäche Wuchererstraße 5 Der Tischler
meister Karl Julius Jungblut 52 I 9 M 5 T Magen
krebs Leipzigerstraße 24 Des Brauerei Pächter E Bauer
S Karl 6 M 13 T Krämpse Rathhausgasse 3/4
Der Zimmermann Oskar Schreiber 26 I 2 M 15 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Handarbeiter
E Göpel T todtgeb Spitze 6 Die Wittwe Johanne
Christiane Tanneberger geb Große 87 I 1 M 21 T
Schlagfluß gr Steinstraße 70

Rohzucker Während Offerten für Lieferungswaare mehr Be
achtung fanden blieb der Markt für effektive Waare unverändert
ruhig und wurden nur bevorzugte Qualitäten etwas über Notiz
bezahlt

Umsatz 300,000 Kilo 6000 Ctr
Raffinirter Zucker Der Abzug für Brode und gem Zucker

war befriedigend und konnten für bessere Marken der letzteren Sorte
die um 6 0,50 erhöhten Forderungen der Fabrikanten erreicht werden

Umsatz 28,000 Brode und 75,000 Kilo 1500 Ctr gem Zucker
Heutige Notirungen

Rohzucker
fUr 100 Kilo incl je nach Farbe und Korn

Crystallzucker

96
95,
94
93

94 89,
Melasse ohne Tonne

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß 75,50

fein 74,50Mittel
Melis

Gemahl Raffinade mit Faß
Melis I

11
Farin blondgelb

Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

59,50 59,00
57,50 57,00

52,00 42,00
7,60

74,00

73,00 72,00
69,50 68,50
68,00 67,00
66,00 62,00

D at
Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

Maum

Thermo
meter

Cels

Dnuft
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

/n

Wind

25 April

26,April

2Nm
10 Ab

7M

336 2

336 3

335 4

7,68

4,64

4,40

9 6

5,8

5 5

2,10

1 78
1,58

334,10

334,52

333,82

53,8
59,1

53,4 8 V
Wasserstand der Saale bei Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 25 April Abends am neuen
Unterhaupt 4,92 am 26 April Morgens am neuen Unter
haupt 4,82 Meter

Repertoir des Stadt Theaters zn Leipzig
Sonntag 27 April Neues Theater Der Rattenfänger

von Hameln Altes Theater 3 Uhr Nachmittags
Preciofa 7 Uhr Abends Hasemann s Töchter

Die neu rest 2te Etage
2 St 4 K 160 Thlr so
fort oder 1 Juli zu beziehen

aroke Mrichstratze 5
HoftWohnung best aus St K K per

1 Juli cr an ruhige Leute zu vermiethen
Preis 120 alte Pr omenade 9

Möbl Stube verm Glauch Kirche 3 III l
möbl Stube mit Bett Schülershof 10

Anst Schlafstelle off en Aug ustastr 4 III
Schläfst sep Eing Rannischestr 11 H I

Möbl Stube mit Bett gr Brauhausg 16,1 r

Gr Hosw zu 50 O f stille Leute zum
1 Juli zu beziehen Brüderstraße 13 I

Magdebmgerstraße 4
ist die Parterrewohnung incl Giirtchen
für 275 zu vermiethen und zum 1 Juli
zu beziehen Näheres

große Ulrichstraße 34 II
Eine Wohnung zu 80 u 2 Wohnungen

zu je 35 zum 1 Juli zu vermiethen
gr Wallstraße 24a

Frdl Wohnung mit allem Zubehör Preis
32 sofort zu beziehen Böckstraße 14

St,, K K kann zum 1 Mai oder so
sort bezogen wer den Breitestraße 17
Kl W an ei nz L sof o sp v Geislslr 7
Frd l Wohnung einz ruh MietherH arz 10

St K K mit Wasserl nebst Zubehör f
50 H zu vermiethen T horstr 1 i m Laden

Kleine Wohnung sof zu v Saalberg 11
Hermannstraße 17 eine kleine Wohnung v

St K K a n einzelne Leute zu vermiethen
G Garyon Logis Kleinschmie den 7 I
Fr Stube mit Bett Schülershof 12 II
Fr möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

1 Mai zu v Niemeyerstr 13 b H üllemann
kl möbl St mit Bett v Schülershof 5

Möbl St mit Bett u Schläfst gr Schloßg 4
Möbl Stube verm Parkstr 6 II rechts
Gut möbl Zimmer nebst Kabinet sind so

fort zu vermiethen Bahnhofstraße 12 I

1 fr möbl gr Stube und Kammer part
passend für 1 oder 2 Herren zum i Mai
zu vermiethen Schloßberg 1

Nachfrage daselbst R Wegner
1 möbl Stube für 2 Herren mit o ohne

K zu vermiethen Geiststraße 53

I Etage zu vermiethen gr Klausstraße 39

Möbl Zimmer Scharrngasse 1

ff möbl Stube und Kammer an i oder
2 Herren auch mit Pension billig zu ver

miethen Parkstraße 6 III
Freundlich möbl Zimmer mit Kabinet billig

zu ver miethen kl Kl ausstraße 17
Schläfst gr Ulrichstr 52 H II Bennemann

Anst möbl Schlafstelle Schülershof 15 I
AnstTSchlafstelle m K gr Ulrichstr 52 l III

Anst Schlafstelle kl Ulrichstr 7 Hof
Schläfst offen kl Schlamm 4 part

1 j Mann f anst Schlafstell e Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen Landwehrstr 11a I l
Anst Schläf st m K Steinweg 19 bei Marx
Anst H f Kost u Logis Königstr 20k Sout
Anst Schläfst m K gr Brauhausg 19 II
Anst Schläfst m K S ü dstr 3 Lin denstr Ecke

Anst Schlaf stelle offen Steinbocksgasse 1
Möbl Schlafstelle Pfännerhöhe 8a It
Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 7 part

Anst Schlafstelle f 2 H Kutschg 3 III
1 anst Herr findet Schläfst Leipzigers 8 H II

Anst Schlafstelle offen gr Schlamm 4 p
Anst Schlafstellen offen Magdeburgerstr 21
Anst Schlafstelle Strohhofspitze 1 I

Anst H f Logis alter Markt 3 H l 1
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle alter Markt 13 II
Möbl Schlafstellen Schülershof 6 p
Anst Schlafstelle Scharrngasse 1
Anst Schlafstelle Martinsberg 5g, Hof
Anst Schlafstelle gr Steinstr 32a H

Mitbew zu St u K am Leipz Thurm lv II
Eine Tischlerwerkstatt mit oder ohne Woh

nung zu miethen gesucht Näheres im Bäcker

laden Graseweg 24
Von ein paar jungen Leuten wird eine

Wohnung nebst Zubehör im Preise von 36
bis 40 H sofort gesucht Adr abzugeben

Schmeerstraße 11 im Bürstenladen

Feinere Schlafstelle Brunoswarte is II l

MdWtzeil GchlWast
Zu der am Donnerstag den 8 Mai a o

Abends 8 Uhr im untern Saale des Gesell
schaftshauses stattfindenden

ordentlichen General Versammlung
der Stadtschntzen Gesellschast

werden hiermit die Mitglieder der Gesellschaft
freundlichst eingeladen

Tages Ordnnng
1 Beschlußfassung über Entlastung des Vor

standes betreffs der Jahresrechnung
1878/79

2 Feststellung des Etats für das Jahr
1879/80

3 Wahl für die im Turnus c ausge
schiedenen Mitglieder des Wahlherren
Kollegiums

4 Wahl dreier Rechnungs Revisoren pro
1879/80

Halle a/S den 26 April 1879
Der Borstand d Stadtschiitzen Gesellsch

Bethcke Hauptmann
Eine Henne zugelaufen Breitestraße 1

scher

Kindergarten
am Kirchthor

geöffnet in den Sommermonaten von 8 bis
1 Uhr Anmeldungen nimmt entgegen

Kirchthor Z in Kreyes Garten
od Mühlweg vis a vis der Diakonissenanstalt

Kaiser Wilhelms Halle
Dienstag den 29 April 1879

litto
in dieser Saison

von der Kapelle des 107 Jnf Regim unter
Leitung des Musikdirektor V HVgltvr

Programm Ouv Jphigenia v Gluck
Symphonie eroica Beethoven Ouv Karne
val in Rom Berlioz Eoneertino für
Klarinette Weber Im Fliederbusch Jvylle
Walter neu Mendelsfohniana Fan
tasie Dupont

Anfang präe Uhr Entrse 75 H
Billets a 50 Z bei Herren C H Spierling
und C F G Kitzing

Als ehelich Verbundene empfehlen sich

HliM döldAAr
BahnhofsMesiaurateur zu Lichtenstein i S

Ug,ris Ss1ks,s r
geb

Halle a/S den 26 April 1879
Verwandten und Freunden statt besonderer

Meldung zeigen hiermit an daß heute Abend
7 Uhr der frühere Eigenthümer August
Bunge im Diakonissenhause nach längeren
Leiden entschlafen ist

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 25 April 1879



fortwährenden Steigeus der Preise für
sind wir durch frühzeitige günstige 4 a K v lU v von großen Quantitäten
Ar tvrI K in der angenehmen Lage unsere anerkannt guten

DMas Wsche Mrikate
noch zu atteu illigeu Preisen abgeben zu können und offeriren

Damen Hemden i 25 H Herren Hemden i 50 4 Oberhemden mit
gestickten und leinenen Schnur Einsätzen 3 50 H, Knaben und Mädchen Hemden von
50 4 ab Erstlings Hemden 30 Piquö Jäckcheu 40 Damen Beinkleider 1
Damen Unterröcke von 1 50 ab Mädchen Beinkleider mit breiten gestickten
Ansätzen von 60 4 ab Mädcheu Unterröcke von 60 4 ab

i nÄvI A slassen wir in kürzester Frist ohne Preisaufschlag unter Garantie guten Sitzes
anfertigen

ttieviiK SvI ürzev Ivii vik aun Hv KK i v c c verkaufen wir ebenfalls noch zu alten
villigen Preisen

11 gr Mrichstratze
Austräge nach Außerhalb werden sofort und bestens effeetnirt

Ausverkauf meiner japanischen Näbel
Wegen Aufgabe der ersten Etage räume ich sämmtliche japanische Möbel sn

dem Selbstkostenpreise und offerire noch grofze Tische mit Perl
mutter ovale Tische auf zwei Säulen Etagören kleine Tischchen und
Stühle Servirtische und Bifitenkartenstäuder

Leipzigsrftr 104

täglich frisch gebrannt rein und kräftig schme
ckend Ä Pfund 1 10 4 bis 1 80 4

ksinstsn MZSMi i ksrl Lz Äö
Pfund 2 M empfiehlt

t Domplatz 8Sämmtliche t rt nvon bester Güte zu billigsten Preisen empfiehlt

5 8 Douchlatz 8
2uMlouLisil emfllche u eleganle

fertigen als Spezialität und offeriren dieselben unter Garantie zu billigen Preisen
Kostenanschläge gratis

Holzwaarenfabrik mit Dampfbetrieb

Donnerstag den 1 Mai e Mittags
12 Uhr versteigere ich Mersebnrgerstr 15
1 Dampfkessel ca 70 K5 schwer 1 eiserne
Probirpumpe 2 neue eiserne Transportwagen
und ca 150 K5 Zuckerformen

ger Auctions Commiff ar

WtÄlL
iu allen gangbaren Längen offeriren bil
ligst

Merseburgerstraße 21 Thüringerstraße 1

3
olksrirs su bsäsutsnä örwÄssiAtsn rsi
ssn um küol krg,ollt örsparsu
Xrs Asn Ktulxsn Lsbür sn Unter
rösl liusslisn Ltislzsrsisn 8pit/ sn
1 rimillin s Läksläsoksn Lülläsol sii

Hälcslswils vsisss Nulls Ls tt ist
tüoder Oorssttss sollt ksst ÄlltiAS
8s Mmstdkiiit1sr 3sIilLisr Asstiel ts
Xiuäsr u OÄMSvdsillklsiäsi lÄsolisn
tüczdsr in vsiss uncl bunt Lammst
sollt unä ullsskt tlas uvä IUxs
Ltol s Llsrrön Liväsr uvcl Oamsu
Ltrüm ls HsrrsuIü ÄASll in ilsn usus
stsiiLiiiclöstiii ss Lravattsu
w N selis i ic u6 ssiäsus l ücibsr Obsr
liemäsN lZillsätso vsisss Null uuä

üll Oravattsu lZsrrsn Hntsi ksillklsi
dsr Lawisols zsg räillöl vor ÜAlisb
in äsr asolis u s

Zrosss rtiAs us vs kl in Alatt Nips
tlas mit Rips mit sodottisslisr rs nss

KS N2 sobottisob b nädrsit Aster 50 A
Äas Ilsrusussts äsr Saison 50
unter r vKlll re s

FF
in allon rösssn vor ÜAliobsr Ltotk
spottbillig Lodüi sn kür Xinäer unä
Osinsn u s v

lotste 2 aZs
nncl vsrsäuinö Mornsnü äio Aiinsti s
ksIsAsnIisit ssiusn Lommörbsclark
äsoksu äg iium Hsrbsts erst vvisäsr
dise sintrsös

äolt Mn2ör
II lit l lillKr 8edlallim

ck t/t

I

Sonntag früh Speckküchen bei
Sioopv Landwehrstraße 16

Jeden Sonntag früh v 8Vz Uhr ab frischen
Speckluchen bei H Weber Sophienstr 2

teindick A

Kr Rllrsvlistr S
Mkiikactiir Louksetion lued vnä

MäsvASirsuZsseoZÄ

bis SV
von 7 /ä M Ä

bis SV
in n von 7bis 43

Sein großes reichsortirtes

erlaubt sich empfehlend in Erinnernng zu bringen

FR Leipzigerjtratze SS
ii seliss Zrünss I or1zssr1s ii1z

in ausgezeichneter grüner Qualität empfiehlt 1 A zu 75 H 10 M für
zu billigstem Preise

5iuu vs ii iK gr Ulrichstratze 48

7

Wir beehren uns
unser Gesellschafter

Herr Hosrath

LkUtlnitsi den 22 April 1879
hierdurch anzuzeigen daß mit dem heutigen Tage

MiiiseliiMt
aus unserer Firma ausgeschieden und damit dessen Unterschrift erloschen ist

Dagegen find

Herr AmnviMekel
nnd

Herr Braumeister krleckrleli
umanditisten und persönlich haftende Gesellschafter in unsere Conrals Commanditisten

Gesellschaft eingetreten
Commandit

Hochachtend

Liörbrg usrsi xu keuckllit

Gegen Husten H ls uud Luugeilltide
edelstes köstlichstes dabei sicherstes gegen alle Ev

kältungsleiden der Athmungsorgane namentlich auch gegen
den Keuchhusten der Kinder seit 12 Jahren glänzend be
währtes bei allen Ständen und Klassen beliebtes Haus
und Genußmittel nur allein fabricirt von
M H Zickmhkimer in Mainz

dem gerichtlich anerkannten Erfinder
wird hiermit allen Husten Hals Brust und Lun

gen Leidenden angelegentlichst empfohlen Niederlagen

m H IR M bei den Herren 4Drognen Handlung Leipzigerstratze 199
ferner in bei Herrn Heinrich Schnltze jun in SZAtsteÄs
jbei Herrn C Apel in 5 i /8 bei Herrn Lonis Lehmann
N vit bei Hrn C F Strobel Altmarkt und Brüderstr Ecke und Herr
Apotheker G Ackermann zum Mohren in bei Hrn A Roehl
in bei Hrn Carl Eine Mli in KWiZKvrlis bei HrnM Lüttig Mir in bei Hrn Aug Wilifch am Paradeplatz in
HVit v kvnN W/lk bei Herrn Apotheker G Matthesius Neues Kräuter
gewölbe in ilvnvurK bei Herrn Rud Falcke Kräutergewölbe wie in
allen größeren Städten S und

Zu herabgesetzten Preisen
empfiehlt

gr Mrichstraße Z3

LÄvkvI
für Aeiigelioreue

vollständige Ausstattungen
SR s i vn Z/ i ZkiivM und

bei

uiiiZ I viZt rii

7 Poststr 9
Loeddüekor von Davidis

Scheibler
Ritter u A, in Original Einbänden
billig bei

Poststratze

Visitenkartku
neueste Schriften eleg Ausstattung

billigst bei

fF
Poftfwatze

Pfund für z
pro 50 Kilo 43

ü Pfund 45
7 Pfund für 3
Pro 50 Kilo 39

kl Zxsck A Pfund 50
0 7 Pfund für 3
pro 50 Kilo 40
O nngeräuchert MW
pro 50 Kilo 37 V

K Lcliiii su Ps
im Ganzen pro Pfund 65 4 bei

gr Ulrich f trasze 30
ff gebräunten Caffee

5ä 120

ri F Vgr Ulrichstratze 30

k rs 1ziiioiiurllSQtö
Z rössts usvadl rsisö von 5

bis 1000

Mr den redactionellen Theil verantwortlich T Boöardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnssratentheil verantwortlich
M Uhleman w Hall

Hierzu eine Beilage
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